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Steuerpflicht der Sparkaffeu-Einlagen.
Die bisher steuerfreien Einlagen in vie Württembergi-

sche Sparkaffe und in andere unter öffentlicher Verwaltung
stehende Spsrkaffen, insbesondere in die Oberamtsfpar-
kaffe« und die Städtische Sparkasse zu Stuttgart,
unterliegen erstmals für das Steuerjahr1. April 1905—
31. Mürz 1906 nach Art. 8Ziff. 14 deS Einkst.-Ges. vom
8. Aug. 1903, und Art. 6 Ziff. 13 des Kapst.-Ges. von
demselben Tage der Einkommen- und der Kapitalsteuer(so-
sern den Einlegern nicht aus Grund anderer gesetzt. Be¬
stimmungen, wie Art. 5, 20 oder 21 des Eiukst.-Ges., oder
Art. 6 Ziff. 4 deS Kapst.Ges. Steuerfreiheit zusteht), —
vorausgesetzt, daß die Einlagen des Steuerpflichtigen im
ganzen und zwar mit Eiuschlutz der gutgeschriebeue«
Zinsen, die Summe von L00« übersteige«.
Die diese Summen übersteigenden Einlagen find hieuach im
vollen Betrage, nicht bloß soweit sie 1000^ übersteigen,
steuerpflichtig.

Der Einlage des Steuerpflichtigen find die Einlagen
seiner Familienangehörigen zuzurechnen, soweit er nach Art.
11 Abs. 1 und2 des Einkst.-Ges. und Art. 4 des Kapst.¬
Ges. das Einkommen-(den Zinsertrag) daraus mit dem
seinigeu zu-versteuern hat, wenn ferner eine Person gleich¬
zeitig in mehrere Sparkassen, z. B. in die Württ. Spar-
-kaffe und gleichzeitig in eine Oberamtssparkaffe, Einlagen
«acht, so bleibt der Einleger nicht bei jeder der Sparkaffen
mit einer Einlage bis zu 1000^ steuerfrei, sondern eS
kommt darauf an, ob die Einlagen bei den verschiedenen
Kaffen zusammen die Summe von 1000^ nicht über¬
steigen.

Zu Erteilung etwa gewünschter weiterer Auskunft ist
das Leztrkssteusramt gerne bereit.

Einlagen in nicht unter öffentlicher Verwaltung stehende
Sparkassen, wiez. B. in die Sparkasse der Allgemeinen
ReutenanstalL in Stuttgart, in Sparkaffen von Konsumvereinen
oder andere private Sparkaffen sind wie bisher steuerpflichtig.

Altenfteig, den 21. März 1005.
K. Bezirkssteueramt. Köhler.

Die Einleger unserer Anstalt werden auf vorstehende
Bekanntmachung desK. Bezirkssteueramts über die Steuer-
Pflicht der Gpareinleger»och besonders aufmerksam gemacht.

Stuttgart. März 1905.
Württembergische Sparkaffe:

Erster Vorsteher:
Geheimer Hofrat Storr.

Die Einleger unserer Anstalt werden auf vorstehende
Bekanntmachung desK. Bezirkssteueramts über die.Steuer-
'Pflicht der Spareinleger noch besonders aufmerksam gemacht.

Nagold, den 23. März 1905.
Oberamtssparkaffe. Brodbeck.

Nazold, Samstag den1. Äpri!
entlassenen Mannschaften(einschließlich der zur Disposition
der Ersatzbehörden entlassenen zeitig Halb- und Ganzinva¬
liden). , ,

Mannschaften der Jahresklaffe 1893, welche in der
Zeit vom1. April bis 30. Sept. ins stehende Heer einge¬
treten sind, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht tu
der LandwehrI. Aufgebots bei den Herbstkoutrollversamm-
luugeu zur Landwehr II.Aufgebots überführt und sind von
der Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen dieses
Jahres entbunden. Dieselben haben vielmehr bei den Herbst-
kontrollversammlungend. I . zu erscheinen.

Militärpäffe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve und Landwehr:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 18. März 1905.

K. Bezirkskommando.
Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Orts¬

behörden wiederholt auf ortsübliche Weise kosten¬
frei bekannt zu gebe».

Nagold, den 14. März 1905.
_ K. Oberamt. Ritter.

Wotttische Webersicht.
Zn« Kapitel deS ZeugntSzwangs gegen Re¬

dakteure bemerkt der Beobachter am Schluß einer längeren
Abhandlung:

„In Württemberg, wo sich die Gerichte bisher diese»
Verfahrens nicht bedient haben, hat dir Bewegung gegen
die Ausdehnung des ZengniSzwangs auf Redakteure bereits
einen Weg in die Oeffeutlichkeit gefunden. Der Württemb.
Journalisten- und Schrtftstellerverein hat tu einer Eingabe
an den Landtag demselben nahegelegt, darauf hinzuwirkeu,
daß der württ. Bevollmächtigte beim Bundesrat die gesetz¬
liche Abschaffung des Zeugniszwangs für Journalisten bean¬
trage. ES wäre ein bleibendes Verdienst Württembergs,
wenn es seiner vernünftigen Handhabung der Frage im
eigenen Land durch reichsgesetzliche Festlegung allgemeine
Zwangsgeltung verschaffen würde.

Die Eingabe des Württ. Journalisten- u. Schriftsteller-
Vereins liegt nun bald ein ganzes Jahr bei den Ständen.
Es wäre sehr erfreulich, wenn eS die Geschäftslage den
Kammern ermöglichen würde, diese für den Journalismus
wichtige Angelegenheit rasch und tu günstigem Sinn zu er¬
ledigen.

Zn« Bevollmächtigte« bei« Buude-rat ist
für das Großherzogtum Baden der badische Ministerpräsi¬
dent Dr. Freiherrv. Dusch ernannt worden.

I » einer Znfammenknnft der Adelsmarschälle
von 20 russischen Gouvernements wurde eine Resolution
angenommen, in der gesagt wird: Die öffentliche Meinung
hat das bureaukratische Polizeiregime verurteilt. Der Krieg
hat die Unordnung in der Staatsökonomie, der Ausstand
die Unordnung im inneren Leben enthüllt. Durch eine Reihe
von Adressen, Petitionen und Resolutionen hat die öffent¬
liche Meinung Rußland einen großen Dienst erwiesen. Durch
die Kundgebung vom3. März hat der Kaiser eine neue
Bahn in der Geschichte etngeschlagen. Man braucht die gegen¬
wärtige Ordnung nicht zu tadeln, mehr wert ist es, die
Arbeit aufzunehmeu. Dies allein kann die erregten Ge¬
müter beruhigen. Die Versammlung nahm ferner eine Re¬
solution an. in deru. a. eine Volksvertretung gefordert
wird. — Der Zar hat ein Reskript über Reformen in Polen
erlaffen. Vornehmlich wird Aufhebung der Einschränkungen
in Gebrauch der polnischen Sprache und Berücksichtigung
von Polen bei Besetzung von Beamtenstellen in Aussicht
gestellt.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

Stuttgart, 30.März. Die Abgeordnetenkammer hat,wie
schon gemeldet, gestern nach 7wöchiger Vertagung ihre Plenar¬
sitzungen wieder ausgenommen. Präs.Payer  entbot den Ab-
geordneten zu Beginn der, wie er sagte, voraussichtlich sehr
arbeitsreichen Tagung den üblichen Wlllkommgruß, worauf
nach Verlesung des umfangreichen Einlaufs sofort in die
Beratungen eiugetreten wurde. Zur Behandlung stand in
erster Linie das sogen. Not ge setz über die Steuerer¬
hebung vom 1. April  an , welches durch die verzögerte
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Fertigstellung des Etat« erforderlich geworden ist. Da»
Gesetz selbst wurde von keiner Sette beanstandet, dagegm
wurde von dem sozialdemokratischen Abg. Keil  und auch
von dem deutschparteiltcheu Abg. Röder  dem dringenden
Wunsch Ausdruck gegeben, daß der Etat künftighin so recht-
zeitig eingebracht werde, daß dessen Verabschiedung sich bis
zum1. April ermöglichen lasse. Im Anschluß daran wurde
noch eine Reihe von Wünsche« nnd Beschwerden über die
Durchführung der neuen Steuerreform vorgebracht; isSbe-
besondere wie« der Abg. Hauß  mann-Balingen auf die
Unsicherheit und das Mißbehagen hin, das in wette» «reisen
wegen verschiedener Unklarheiten»nd Unebenheiten des neuen
Steuersystems herrsche. Fiusuzmiuifter Dr. v. Zeh er nah«
in seiner Erwiderung zunächst Bezug auf den Erlaß über
die Steuererklärungsfristbis zum 1b.April, eine Konzession,
die allerdings von verschiedenen Seiten als ungenügend be¬
zeichnet wurde, und versicherte sodann, daß die Regierung
bei der Durchführung der Steuerreform durchaus loyal zu
verfahre» bemüht gewesen sei; bei dem große« Umfang aber,
den dar Gesetz und die dazu gehörigen Ausführnngsbestim-
«nagen an und für sich schon haben, habe eS die Steuer¬
verwaltung nicht als wünschenswert erachtet, noch wettere
gedruckte Erläuterungen und Erklärungen den Steuersasfio-
uen beizugebeu, dagegen seien die Steuerbehörde» angewiesen
worden, den Steuerpflichtige» bei der Abgabe ihrer Steuer¬
erklärungen in jeder Weise au die Hand zu gehen. Schließ¬
lich wurde der Gesetzentwurf in erster und zweiter Lesuug
einstimmig angeuomme«. Die gleichfalls auf der
Tagesordnung stehenden Petition eu  über die Kosten der
Fleischbeschau  wurde» zurückgestellt, um den Fraktionen
Zeit zur Abhaltung von Fraktiousfitzunge» zu gebe», da
heute mit der Generaldebatte zum Hauptfiuauzetat begonnen
werden wird. Wie mau in Abgeordueteukreiseuhört, soll
die Absicht bestehen, die Etatsdebatte in etwa drei Tage«
zum Abschluß zu bringen.

Tages -Wsuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

r. Entringe», 31. März. Beim Laugholzführeu hat
sich nachts der Fuhrknecht Asch zu dem Fuhrmann auf die
Stämme gesetzt. Zwischen Herrenberg und Altingeu wurde
Asch vom Fuhrwerk abgeworfen und schwer verletzt; er mußte
tu die Klinik nach Tübingen überführt werde».

r. Neuenbürg, 31. März, lieber den Doppelselbst-
mord im Walde bet Schömberg tragen wir folgendes nach:
DaS Liebespaar Leutnant Blaem und Margarete Schwarz
von Heidelberg mietete sich am SamStagi« Hotel Lraub
in Schömberg ein, er unter de« NamenC. K. Affedelfft
(Carl Bloem von Affedelfft) während er die Geliebte als
seine Frau ansgab. Bloem war noch nicht ganz 21 Jahre
alt, Frl. Schwarz Choristin am Stabttheater in Heidelberg,
Tochter eines Möbeltransporteurs, zählte kaum 19 Jahre.
Nachdem eS sich beide vom SamStag bis DteuStag t«
Hotel wohl sein ließen, bestellten fie Dienstag mittag daß
Abendessen ab. Am Mittwoch früh fand«au fiei« Walde
bei Oberlengenhardt auf einem schönen Platz, der sogen.
Hohenzolleruhöhe(Bank mit Aussicht aus die Alb) erschossen.
Zur Seite lag ei« neuer Armeerevolver. ES lag zweifel¬
los Selbstmord vor. Die Leichen wurden auf amtliche An¬
ordnung aufs Rathaus in Oberlengenhardt gebracht, wo
heute die amtliche Sektion stattfavd, durch welche der Selbst¬
mord bestätigt wurde. Leutnant Bloem war ohne Urlaub.
Die Geliebte war vor 2 Jahren schon eine zeitlaug in einer
der Heilanstalten Schömbergs, und so ist es auch zu er¬
klären, daß fie die ihnen bekannte Gegend zu ihrem Auf¬
enthalt vor ihrer traurigen Tat ausgesncht haben.

Stuttgart, 30. März. Der hiesige Gemeinderat hat
beschlossen, den Tag der Schillerfeier, am 9. Mai d.. I .,
den städtischen Arbeitern unter Fortbezahlrmg des volle«
Taglohns freizugeben.

r. Stuttgart , 29. März. Die hies. Möbelschreiner
find tu eine Lohnbewegung eingetreten. Die hauptsächlichste»
Forderungen find Garantie deS Mtuimal-Stuudenlohus von
43-4, ferner Erhöhung der bisherigen Akkordlöhneu« 10'/,.
Die Forderungen wurden dem Verband der Holzindustriellm
übermittelt und finden bereits heute Verhandlungen der
beiderseitigen Kommissionen statt. Auf Grund der Erfahr¬
ungen der zwölfwöchtgea Streiks von 1899 dürste eine
friedliche Einigung in Aussicht zu nehmen sein.

Böblingen, 29. März. In Holzgerlingen kamen
zwei gut gekleidete Herren in die Gastwirtschaft und Metz¬
gerei„zum Adler" um zu übernachten. Nachdem fie sich
Essen und Trank hatten schmecken lassen, legten fie sich zu
Bett, um andern morgens spät anfzustehe». Der Wirtin
gaben fie den Auftrag, fie solle die Fracht bezahlen für

Die.Frühjahrskontrollversammlungen
im Jahre 1905 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

Kontrollstatton Simmersfeld am 5. April 8 Uhr
vormittags im RathauSsaat für die Gemeinden Beuren, Enz-
tal, Ettmannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

Kontrollstatton Altensteig-Stadt ami.5. April2'/»
Mr nachmittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
M dre Gemeinden Altensteig-Stadt, Altensteig-Dorf, Berneck,
Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwald, Spiel-
berg, Ueberberg, Walddorf, Wart.

Kontrollstatton Haiterbach am 6. April 8 Uhr
vormittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bosingen. Halterbach, Oberschwandorf, Obertalheim, Schie¬
ttugen, Unterschwandorf, Untertalheim.

Kontrollstatton Nagold am 6. April 2V« Uhr nach¬
mittags in der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,

Rohrdorf"' ^ Wausen, Mindersbach, Nagold, Pfrondorf,
Kontrollstation Wildberg am 7. April8^ Uhr vor¬

mittags auf dem freien Platze vor dem Schwarzwaldbräu-
haus für die Gemeinden Effringen, Gültlingen, Rotfelden,
Schonbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Rlktarbeamten der Reserve und LandwehrI. Aufgebots,
die Dtspositionsurlauber, Reservisten und Landwehrleute
I. Aufgebots einschließlich der Hatbinvaliden, sämtliche Er¬
satzreservisten, sowie die zur Disposition der Ersatzbebörden



zwei schwere Koffer, die von Böblingen ankommen wer¬
den, sie müßten jetzt ihren Geschäften nach. Wegen des
Regenwetters verlangten sie auch»och einen Schirm; aber
die Gutedel verschwanden auf Nimmerwiedersehen.

r. Ehlingen, 30. März. Sine der ältesten hiesigen
Metallwarenfabrikenhat ihren Meistern und Arbeitern,
welche als Nebenbeschäftigung eine Wirtschaft betrieben, die
Wahl gestellt, entweder letztere aufzugeben oder ihre Ent¬
lastung im Geschäft zu nehmen, von dieser Maßregel wer¬
den etwa 10 ältere Leute betroffen.

Ulm, 31. März. Der Jllerkanal, soweit er neu zu
erstellen ist, wurde zur Ausführung laut gestrigem Beschluß
der bürgerlichen Kollegien der Firma Holzmavn in München
übertragen. Die Attordsumme beträgt 459 736-6.

Gerichtssaal.
r. Tübingen, 30. März. Die Dieustmagd Marie Rein

aus Seulingen, welche«ach mehreren„Verhältnissen* und
einem ausschrettenden Leben in Wannweil am 31. Jan. ihr
Kind zuerst iu de« Abort geworfen, dann aber unter einen
Stamm im Garten gebracht hatte, wurde heute vom Schwur¬
gericht zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Die Entdeckung
erfolgte dadurch, daß ein Schäferhund Reste der Kiudsleiche
fand, worauf die angestellteu Recherche» auf die Spur der
Verurteilten führten.

r. Stuttgart , 31. März. Der Unteroffizier Marx
von der4. Eskadron Ul.Regt. IS war, wie berichtet, vom
Kriegsgericht Ulm zu 45 Tagen Gefängnis verurteilt worden,
weil er einem Rekruten, dem er Unterweisungen im Schießen
gab, befohlen hatte, auf den Ulanen Gebier zu schießen, der
sich in der Nähe deS Ziels aufhielt. Gebler erhielt einen
Schuß iu die Schulter. Der Gerichtsherr, dem die Strafe
zu nieder schien, legte gegen das kriegsgerichtliche Urteil
Berufung ein, welche aber vom Oberkriegsgericht abgewiesenwurde.

Deutsches Reich.
Berlin, 30. März. Dem Vernehmen der Deutschen

Tgztg. zufolge werden die Reichseinnahmeu des Jahres
1904 vermutlich im großen und ganzen dem Voranschlagentsprechen.

Karlsruhe, 30. März. Es steht nun fest, daß der
ehemalige Direktor der Brikettwerke tu Maxau, Brokhaus,
seit einer Reihe von Jahren Schiebungen vorgenommen,
di«Bilanz verschleiert und bedeutende Summen unterschlagen
hat. Bis jetzt wurde ein Manko von 440 000^ sestgestellt.

r. A«S Bade«, 28. März. Es ist traurig, daß bei
mehreren Morden immer die Täter unentdeckt blieben oder
doch nicht überführt find. So ist der Dienstmädchenmörder
in Mannheim noch nicht überwiesen. Der Mensch, der
voriges Jahr bei Freiburg einen Jagdpächter vom Rad
schoß, ist noch nicht ermittelt, ebenso nicht der Mörder des
Hausierers Fesenmayer in Freiburg. Ruch der Mörder des
Mädchens Reinbold in Waldshut wurde noch nicht entdeckt.
Neulich wurde die Mutter des Mädchens, sowie ein Ita¬
liener namens Jnamo verhaftet, welcher der Vater des er¬
mordeten Mädchens sein soll.

Köl», 30. März. Im Prozeß deS Grafen HoenS-

broech gegen Dasbach wurde die Berufung zurückgewiesen.
Die Urteilsgrn <- wurden noch nicht verkündet.

Köl«, 28. März. Die Köln. Ztg. meldet aus Peters¬
burg vom 26.: Die Absicht, auf der sibirischen Bahn ein
zweites Geleise zu legen, wurde endgültig aufgegeben.

Die Mittelmeerfahrt des Kaiserpaares.
Tanger, 31. März. Die Hamburg und der Kreuzer

Friedrich Karl trafen heute vormittag um 8 Uhr auf der
Reede von Tanger ein, das in der Morgensoune sehr male¬
risch dalag. Das Bild der von der Zitadelle überragten
weißen Häusergruppm, die eine alte Mauer umschließt, war
von eigenartiger Schönheit. Die sehr stark bewegte See
machte die Laudungsverhältmffe schwierig. Der deutsche Ge¬
schäftsträgerv. Kühlmauu mit den Herren der Gesandtschaft
kam an Bord der Hambnra und wurde vom Kaiser em¬
pfange». Einige auf der Reede seit Juli ankernde franzö¬
sische Kreuzer feuerten Salut; sie hatten über die Toppen
geflaggt. Die Mannschaft stand in Parade. Die alten
Strandbatterien von Tanger salutierten gleichfalls. Der
Kreuzer Friedrich Karl erwiderte die Salutschüsse. Der
Kommandant der französischen Kriegsschiffe kam an Bord
und meldete sich beim Kaiser.

Wer vergessen hat»
sein Postabonnement zu erneueru, werfe um¬
gehend eine an das Postamt adressierte Bestell¬
karte unfrankiert in den Briefkasten. Die Post läßt
dann den Abonnementsbeitrag sofort einziehen.

Ausland.
Petersbarg, 30. März. Auf den Generalgonverneur

im Petersburger Bezirk General Trepow ist gestern nach¬
mittag auf einer der belebteste« Straßen der russischen Haupt¬
stadt ein Revolverattentat verübt worden. Ein als Dienst-
maun gekleideter junger Mann gab zwei Schüsse auf den
General ab, die beide fehlgiuge«. Der Täter , dessen
Personalien noch nicht feststeheu, wurde verhaftet, mit ihm
einige andere Individuen, die in dem Verdacht stehen an
an dem Anschlag beteiligt zu sein.

Kopenhagen, 30. März. Dem Vernehme» nach
nimmt als Vertreter der preuß. Regierung Geh. Oberre-
gierungsrat und Vortragender Rat beim Kultusministerium
Dr. Matthias am 2. April an der Feier anläßlich der 100.
Wiederkehr des Geburtstages des Dichters Andersen i«
Odense teil.

Brüssel, 30. März. Der Haager Korrespondent des
Amsterdamer Haudelsblstt vernimmt, daß der japanische
Gesandte im Haag die Aeußerung getan habe: Ich habe
gute Gründe an„nehmen, daß der Friede binnen Kurzem
geschloffen werde.

Newyork, 30. März. Aus Petersburg wird hierher
telegraphiert, Rußland habe Japan indirekt einige negative
Bedingungen mitgeteilt, auf deren Grundlage der Frie¬

densschluß erfolge»könne, nämlich keine Gebietsabtretung
und keine Kriegsentschädigung. Rußland habe es Japan
überlaffen zu entscheiden, ob auf dieser Grundlage Verhand¬
lungen begonnen werden könnten. Von Japan fei keine
Antwort eingegangen. _

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
r . Nagold , 31. März . Bei dem im hiesigen Staatswald abge-

haltencn Brennholzverkauf wurden für 100 Stück buchene Wellen
!0 —l3 für tannenes Nadelreis pro 100 Wellen 10—!2 für
buchene Prügel 14- 14,70 tannenes Nadelholz 9 ^ 20 ^ bis
1l 80 ^ und für tannenes Anbruchholz 7 ^ 80 bis 10 ^ 40
per Raummeter erlöst.

Gerstedünguug.
„Nur in feinster Krume, gesättigt
mit allen Nährstoffen, gedeiht die-
Kind der höheren Ackerkultur."

Dieser Ausspruch unseres berühmten Koppe besagt mehr, als
in langen Artikeln dargelegt werden kann. Neben sorgfältigster
Bearbeitung des Bodens verlangt die Gerste also hiernach zum
guten Gedeihen reiche Mengen aller Nährstoffe, die sich überall ihren
zarten Wurzeln in der Ackerkrume bieten. Der Stalldung , welcher
der vorhergegangenen Hackfrucht gegeben wurde, enthält Stickstoff
und Kaii in reicher, Phosphorsäure dagegen nur in geringer Menge
und ergibt sich hieraus die Notwendigkeit einer kräftigen Phosphor¬
säuredüngung von selbst. Diese geschieht zweckmäßig, auch wo kein
Klee in die Gerste gesät werden soll, in Form von Thomasschlacke,
weil diese eine dauernde, gleichmäßigeWirksamkeit verbürgt.

Verzeichnis der Märkte irr der Umgegend-
Vom3. bis 8. April.

Oberjettingen, 4. April. Krämer- und Bichmarkt.
Horb, 4. April. Viehmarkt.
Simwersfeld, 5. April. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.

Briefkasten der Redaktion.
Gechrte Redaktuml

Wie in der Bürgerschaft gesprochen wird, soll in einer
der letzten Gemeinderatsfitzungen eine wichtige Sache ver¬
handelt worden sein. Herr Stadtschultheiß Brodbeck soll
die Oberamtssparkaffe abzugeben wünschen, dafür soll ein
besonderer Oberamtssparkassier mit einem namhaften
Gehalt angestellt werden; die Gebühren die der Stadtvor¬
stand seither bezogen hat, sollen nunmehr in die Stadtkaffe
fließen; für diesen Ausfall soll der peusionsberechtigte
Gehalt des Stadtvorstands wesentlich erhöht worden sein;
man spricht von ver Summe von 5200-a . Warum wird
der Bürgerschaft über derartig einschneidende Benderungen
in den üblichen Rathausberichten nichts mitgeteiü?

Antwort der Redaktion: Ohne über das aus
dieser Anfrage herausznlesende Mißtrauen gegenüber der
Redaktion ein Wort zn verlieren, gibt letztere hiermit die
Auskunft, daß obige Sache nicht in öffentlicher Sitzung
berate« wurde, also iu einem Rathausberickt nicht erschei-
uen konnte_

UzM- Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt des
weltbekannten Tabakhauses I . Fraß in Iggelheim (Pfakẑ bei,
auf den wir der billigen Preise bei guter Warenlieferung wegen
unsere Leser empfehlend aufmerksam machen.
Druck und Verlag der G, W. Zaiser 'schen  Buchdruckerei -Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur,.

kkamitmachung
betreffend

i»'eMe i>kk Wimm-1. .
für 1905.

In Berücksichtigung der besonderen Schwierigkeiten, welche mit der
diesjährigen erstmaligen Abgabe der Eiukommenstenererklärnugeu
für die Steuerpflichtigen verbunden find, ist der für die Abgabe der ge¬
nannten Steuererklärungen bestimmte Endtermin (8 . April) für daS
Stenerjahr 1SVS mit Genehmigung desK. Finanzministeriums von dem
K. Steuerkoüegium Abteilung für direkte Steuern allgemein

bis 15  April 1805
verlängert und die Schlußfrist für die Abgabe der Kapitalstener-faffione« auf denselben Zeitpunkt festgesetzt worden.

Altensteig, den 31. März 1905.
K. Kameralamt:

Köhler.

ruteier
ans meiner Spezialzucht

schwarze Winorkcr
von Sjähriger und vorjähriger Zucht

» DutzendS Mark.
Johannes Werk, Wildöerg.

4-iite , pr »Iitl8«I»v V«rHr«irüiriix8nrt uml SlUixlivitsoiodvon
18 Hs ürL« «nü

Gnppvi » (8elnitrm»rlce Krourstern)
vor allen adnlielieu kroäukten hervorragend aus. Stets kriselt 2U

lü kielen
baden bei I?ri ««lr . 8«Ii»alÄ.

K. Forstamt Wildberg.
Nadelstamm-
Holz-Verkanf.

(Snbmisfiorr.)
Aus Staatswald Abtswald Abt.

2, Smeindsberg Abt. 2, Klosterwald
Abt. 1, 5, 6. Taisburg Abt. 1, 2,
5, 6. 543 Fichten, 203 Forchen
mit Fm.:
Langholz: 36 I, 134 II, 205 III,

178 IV. 10 V Kl.
Sägholz: 15 I, 10 II, 4 III. Kl.

Die bediugungslosgehaltenen Of¬
ferte find in ganzen und "/« des
Taxpreises ausgedrückt verschlossen
und mit der Aufschrift„Angebot auf
Stammholz* bis
Samstag d. 8 . April d. I.

nachm. 12Uhr
beim Forst« : Wildberg etnzureichen,
um welche Zeit die Eröffnung der
Offerte tm Schwarzwaldhotel statt¬
findet. Loseinteilung und Offert-
sormulare unentgeltlich, RegisterauS-
züae arqen Bezahlung vom Forstamt.

K. Forstamt Wildberg.
Brennholzverkauf.

Am Freitag de« V. April d.
I . nachmittags 12*/, Nhe im
Schwarzwaldhoteliv Wildberg
aus Staatswald Klosterwald Abt.
1. 3, 5, 6, 9Bettenberg.Abtswald,
Glmiildsberg.Gaisburp,Bronnhalde,
Tiergarten und Calwerhalde.

Rm.: Nadelholz7 Schtr., 52
Prgl.. 177 Anbruch. Wellen:
aus Klosterwald 1895 gebundene
Nadelholz.

/innsdmestvlls bei:

kür Damen-u. Norren-
Larlisrobe , lisnci-
sokuks, 81rsusssn-

feüern , 8pitrsn sie.
Herrn 11»x I' folinirriin , Zinxolä.

Mrderei
Merle Zsironmurler

Die Einweihung
des neuerb<arrten

soll am
Sonntag-rnZ. Äpril nachmittags2 Uhr

durch eine Feier im neuen Saal stattfirrden. Wir laden hiezu die
Fremde aus Stadt und Bezirk ein.

Die Feier Segiönt Punkt2 Uhr durch gemeinsamen Gesang vor
dem bis dahin verschlossenen Haus. Man sammelt sich in der Lange-
stratze beim Haus.

Nagold, 29. März 1905.
Namens des Vemaltungsrats des Zellerstifts:

Dekav Römer.

k'ür unsere üauskraueu
Zibt «s «r1«1«l»tvrn «lvr«8 I

als eins
IlnirrpflV » 8vli «»» 8elriiie

8ys1om „Krauss",
veleds äiv V̂asede ln der lrnlbvi»

2 slt doedt nnd anod snAlsiod
Kritnüllvl» reinigt.

Dos Orslien Ls-ov oio Lind verricbtsil.

Nit Rüoksiobt o,ok dis 8obooou^ der tVäsobs ^
sind 78-/, Liebt übsrsebütüt.

10,0V « iniltetriel ». — » rosolillre gratis.
X. ALllvr , 8 nl », Station V/iIddsrA. j

Hilfeb. Blutstock. Niemanu , Ham¬
burg , Rentzelstr. 40.

Iluäiv . A^ uolä

Nagold.
Wer Bedarf an

hat, verlange Offerte von
Gugen Werg.



ebietsabtretung
land habe es Japan
rundlage Verhand«

Japan sei keine

Verkehr.
n Staatswald abge-
tück buchene Wellen
ellen 10—.>2 für
)vlz 9 ^ 20 -s bis
80 ^ bis 10 40

>ster Krume, gesättigt
hrstoffen, gedeiht die-
jeren Ackerkultur."
,pe besagt mehr, als
Neben sorgfältigster

also hiernach zum
die sich überall ihren
Stalldung, welcher
, enthält Stickstoff
in geringer Menge

kräftigen Phosphor¬
mäßig, auch wo kein
von Thomasschlacke,

ikeit verbürgt.

Umgegend.
ttehmarkt.
und Flachsmarkt.
tion.

ird, soll in einer
chtige Sache ver¬
giß Brodbeck soll

dafür soll ein
einem namhaften

... der Stadtvor-
in die Stadtkaffe

peusionsberechtigte
"ht worden sein;

Warum wird
de Aenderuugen
geteilt?
über das aus
gegenüber der

irre hiermit die
licher Sitzung

nicht erschei«

ein Prospekt des
elheim (Pfatz^ bei,
arenlieserung wegen

»uchdruckerei<Enn!
örtlich: K. Paur.

8 Uhr
»den hiezu die

Gesang vor
der Lauge-

Zellerstifts:

tskrauen
Ilt «11I«lv1V8 I

»» 8vIlLir«

Iiulbvi,
Alsiek

ixt.
verriebtsn.

äer rVüsebs
übersobälrt.
»okiire gratis.

IVilclboi-A.

von
Berg.

vLvksLLmrs.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während des Krankseins«nd bei demi
Hinscheiden unseresl. Bruders und Onkels

für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier
und auswärts und die schönen Blumen«
spenden sagt den innigsten Dank

im Namen der Hinterbliebenen
der trauernde Bruder

Kirchenpfleger» >>»r-

« » «I I
Einem geehrten Publikum von hier und auswärts mache!

ich dis ergebene Mitteilung daß ich mein
«aslbsusr. Zägerbol

mit priseurgesckMt
an HerrnI . Pfister aus Tuttlingen käuflich

abgetreten habe.
JndeuGch meiner werten Kundschaft für das mir bewiesene

Wohlwollen bestens danke, bitte ich, dasselbe auch aus meinen!
Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne

hochachtungsvoll^ m. Späth.
Bezugnehmend auf obiges diene zur Nach¬

richt, daß ich das Gasthaus z. Jägerhof
mit Friseurgeschäft käuflich erworben habe
und vom Eouutag den2. April an für meine
Rechnung betreiben werde.

Indem ich reelle und aufmerksame Be¬
dienung zustchere, bitte ich um geneigten Zuspruch

hochachtungsvollst
3. Mister

Meine chemische M

U

- , ^ , M
^ sowie alle in das Fach einschlagenden Arbeiten bringe ich in

empfehlende Erinnerung, sichere bei rascher und sorgsamer Be¬
dienung mäßige Preise zu und bitte um geneigte Zuwendung

i md jmbmi.

Nagold.

«P088S /tU8« 2Kl

Empfehle mein Lager in

für jede Branche.
fllii Ikririt.

tltagotü.
Schöne nette und billige

Schirme
zum Preise von

1 50
2. 3, 4, 5, 6 bis
10 empfiehlt in
großer Auswahl

und Neuheiten jeder Art
Sl . Al«8«r , Schirmmacher

Wolfbergstr., beim Lamm.
IM^ Nepariere « « . Ueber-
ziehe» sauber, schnell und billig.

Nagold.

/»// «»ak

empfiehlt
8t l»itt «« ln ;1i»

empfiehlt d. Obige.
Nagold.

Seilrolle«

L St . 4 Mk. empfiehlt

?tagotv.

Lkziletklire
W nur guter Qualität« . so billig
wiejedeauswärtigeKoukurreuz
empfiehlt in größter Auswahl

. L '-iEas -ie/ '.

Nagold.
Eine jüngere

K«h
» -Kalbin

beide hochträchtig setzt dem Verkauf
aus_ Gottlieb Kapp.

l LIelririeclier kafltrnmnIirS ffsgoISc:xr>-m:>-»s-r).^
o Erfolgreichstes Verfahren gegen alle Arten von Liebt, llksu- »
Hmstismus, klsrvonlvillvn, lliervnivillsn, ölsoonloiklvn, Uerrlsiäsn»
Zunü sllvn ölutotsuungsn. k
V Die Bäder sind angenehm zu nehmen und wirken sicher, wasW
ß aus vielen Anerkennungsschreiben zu ersehen ist.
ß Außer SouutagS ist daS Bad täglich geöffnet und
Mladet zum Besuch ergebenst ein

Jülillll 5ilj, WiMM. Nllßlllil.
Nei»ltztt

in

Zo««e«-
ZMme«
lchwR! Mil

in

uspg.i'Liursnŝ knsl!
sbvrrisffsn

Lblllix

8eI »iriiL«
^ nur bestes Fabrikat.

W «-
Zckirme«

jkilkkU
ewpfehle bei bekannt

konkurrierenden
Preisen.

find in reichhaltiger
Auswahl

eingktroffen.

Vorteilhafte Gelegenheit bietet meine Musterkarte zum Ueber-
ziehen von Sonnen- und Regenschirmen bet billigsten Preisen.

DZokz. Zcdvo«,
Zevuhyanaiung
Auf Frühjahr «ud Kou-

firmatio« bringe ich mein
Kr088v8

f«iN8to d,8 8vinvsi'8lo 8ortsn
gulor, vr8tkls88igs>- Ksrs

in empfehlende Erinnerung zu äußerst billig gestellten Preisen.
M . Arbeiten «ach Maß und Reparaturen werden!

pünktlich und rasch besorgt.
^utlsvptlsvli « I?U888 oli« vlk8-8«lllvi»10 Paar zu 60--Z.

Guttalin , schwarze und farbige Creme
M bestes Pntzmittel für alle Ledersorten b. Obigem

s

Nagold.

AM «Mil ' ^
8/2 ^ » hat zu verkaufen

Jak - Müller , Schuhmacher.
Alteusteig.

Verkaufe eine

Kuh
samtKalb

(zweites)
Simmentaler Raffe
Gottlob Theurer.
Oberjettiuge « .

Unterzeichnete verkauft am Diens¬
tag de« 4 . April « achm. LUhr:

(Schimmelu. Braunen)
2 Kühe,
eine hochträchtig
2 /«jährige
Rinde r

TsN ^ V'jährigea
Farre»

1 zweispänuige«
Leiterwagen.

Simon Rinderknecht Wwe.

kt.Mayer, Marktplatz

weiß und gelb in Blechdosen von
V- 1 2 Netto Inhalt

-̂ —.80. 1.50 Ms
Seit 30 Jahren bewährtes Fabrikat

i» uur vollwichtige » Dosen.
Beim Einkauf achte man auf die gesetzl. geschützte Marktplatz-Etikette
Zu haben in Nagold bei Fr . Schmid . Gottl . Schniid.

„ „ Altensteig bei G . Schneider.

Nagold.
Empfehle zur Saat

ewigen und dreiblättrigen
Klrelamen

in guter keimfähiger Ware billigst.



L « WIFI /ss/» « -U
empfiehlt sein reichHattiges , bestsortiertes Lager : als passende Geschenke in:

Leder-, Galanterie -, Messer-, Nickel-, Zinkguß-, Glas - und Porzellanwaren , Schirme » Stöcke » Schmuck - und Tottetteartikel.
Hosenträger, Gürtel und Gürtelschlöfser, Photographie -Rahmen, Fensterbilder, Wandteller, Haussegen, Photographie -Ständer , Glasbilder,
Schatullen, Schmuckkasten, Albums, Schreibmappen, Schreibzeuge, Necessaires, Hand- und Umhänge-Reisetäschchen, Feldflaschen, Tascheubecher

Serviettenringen , Vasen, Schalen, Gläser, Dosen, Taffen, Teller, Service, Nippfiguren.

Nagold.

4 und SeckigeS , iri jeder Höht,
letzteres per Quadratmeter dort LS
Pfg . an , sowie eng besetzten

Stacheldraht
und verz . Draht
empfiehlt billigst

Nagolo.
«L krosses «i

7speteN ' 5sser
empfiehlt

L» LÜiLii » §xr; i.
8 » ttlvru »« l8tor.

Wildberg.

Zur Saat
empfehle ich in garantiert » euer,
hochkeimeuder Ware:
VreLdlatlrix « » LLL« S8 » ii »vir

(yterländtsch)
Iilvv8 » iir « ir

(echt Prooencer)
8 « !, « sckenlrle«

L»« lbkl « «
LV« l88lrlvv

8a » t -lkrl »8vir
8aat -LL lokvi»

Ll8p » r8vttv
Knas- und klsssamvn-

üilisokung
zu Wicsenanlagen nach erprobter
Zusammenstellung für feuchten und
trockenen Boden.

Die Kleeiamen find von der Kgl.
Samenprüsuags -Anstalt Hohenheim
untersucht und kann für Seidefreiheil
u. hohe Keimkraft garantiert werden.

fr . lßosvrs ttaotif.
(6. Ldsriinrät.)

Nagold.
Auf bevorstehendcKoufirmation

empfehle ich:
hemakragen
Vorhemden
Manschetten

Krawatten
in großer Auswahl und zu billigsten
Preisen

in Papier,-
Gummi und

Leinwand

Nagolo.
Feinstes geruchloses

Aodenök
billigst bei

Unterjetttuge « .

vohnh . bei H . Schreiner Niethammer,
empfiehlt sich im

und LiuselLvu Lüusl-
liotLer

VLxkivIr xu 8pr « vl »v»

Kandw.Landesveröand, "' , . . ' / .
Am Montag de« 3 . April , aben-s V28  Ahr

in der Köhlerei (oben) wird Herr Kammersekretär Dietrich  einen

Bortrag
halten über

„Das Handwerk und die Staats- und Gemeindebehörden",
wozu die Mitglieder des W . H . Landesverbands und der Gewerbever-
eine, sowie die Herren Staats - und Gemeindebeamteu von hier und aus¬
wärts zu zahlreichem Besuch höfltchst eingeladen werden.

Der Ausschuß d. K . L . M.
GMMLMMMKMMMMMMLMMMMLMLMO
AH
A
M
M
M
M
M
M

Zl » xoia.

Lonnlsg üsn 2. April 1805
4 t ili - » « ck » l»« » «l8 8 III »r

Ltrs1e1i - H2 ^ .2srts

M
M
M
M
M-
W
M
M
M

A von Ser Xurkspelle(Ser Herren 6edrüSer kur) freuSenrtsSt̂
Direktion LeNsriur.

^ (bei neuem Programm)
M NaehmittagS -koNLert bei offenem Zier.

M » «L Mends : Solisten -konLert.
KiirlritL 30

M voru köftickrt eintsSet

A ? . g0t6l 2. ? 08t.
WUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUU

W

M

GGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGG
Zt » Ko 1 «L. ^

r «krlvnkirmskis«
empfehle in reichster Auswahl:

Sonnen -u. Kegenscbirme .Ztöcke.
Uanck § ck ) « be 1« « i . ov n » ' i «

8 « lLV » r « , Vvl88 un «l krrrblK , M

I » röschen » kämme » haarsehmuek » Z
G Handtaschen , Portemonnaie , üriet - G
G laschen , Ulbuins , Schreibmappen » G
ISchmuckkasten » klasbilder , Kähmen »^
G Ständer . SchreibLeuge » Srietteger,
G Uhrhatter » Aer -Vasen » Nippttguren,
8 kuchenplatten » ürotteller , Kompott - ^
G schalen »lassen »leller »kläser » Service»
G Platten » Zalatiere , Sauciere»

kompottiere , Aaschgarnituren.
t ^LLrl L ^ IIeZiiLLr » .

GGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGGG
Walddorf.

LusvsrkLut.
Um" mein Lager zu räumen , verkaufe von heute an unter dem

Selbstkostenpreis große Auswahl in
6rk </8 LLLLV/

§ow/s sr 'ns / kr/, 's

, / li/ < / </ < , .

Nagold.

üsrtenzAMreieu
in bekannter Güte , sowie vrima

SteckLwiebrI
emvfiedlt

ĵr. 5cku8ter, HanSeirgärtner.
Nagold.

Lu)
Hutmacher

empfiehlt

LMklMiMMItz
in den neneste « Forme « in großer
Auswahl von 1 80 H an.

Nagold.
Von jetzt ab empfehle fortwährend

frische Gemüse wie:

klumvnlcoli!, Spinal,
kolkraul , Kopfsalat,

kstt 'igs u. lVlssrrstl 'ige.
Bestellungen aus die Kon-

firmatio « werden bis zum3. April
angenommen.

Einen
Nagolo.

Krautgarten
setzt dem Verkauf auS

Kuchebeck Schweikle.
Nagold.

Schöne verlesene

Steckkartoffeln
verkauft Schuhmacher Raas.

Oberjettiuge » .
Unterzeichneter verkauft wegen

Aufgabe der Eberhaltung einen zwei
Jahr alten schweren

Eber
(Yorkshire)

sowie zwei 5 Monate'
alte halbenglische

Blanschecken (Eber)
schöne Raffe.

Möß z. Traube.
Jselshause » .

Zirka 15 Ztr . gut Angebrachtes

ewiges Kleeheu
hat zu verkaufen

Friedrich Weiß.
Wttdberg.

60 Ztr.

He«
verkauft Jakob Deines.

Berueck.
Zwei tüchtige

WMln
(Akkordarbeit und dauernde Beschäf¬
tigung ) sucht

Friedrich Maier,
Sägewerk.

Berueck.
Die Freiherr !, von Gültlingeu ' sche

Gutsherrschast verkauft vom Hof
Roßrücken

2 Wohnhäuser «nd
1 Scheuer

auf den

Abbruch.
Liebhaber wollen sich ans Rent¬

amt wenden.

Nagold.

^H26IKV.
Vom Montag d 3 . d. MtS . a»

bis Samstag den 15 . d. Mts . öle
jede» Werktag Magsamen für Kunden.

/vvivbLck K
2Etzb » vkmsbI,

beste Kindernahrung , stets frisch bei
Nagold . LLsü.

Z« vermiete« sucht
1 od. Ä Zimmer
bis 1. Juli.

Näheres durch die Expedition.

ß Nagold.
D Selbstgemachte Livri »» ckvli»
Eempfiehlt stets frisch
E Albert Kemmler , Konditor.

Nagold.
Suche einen zuverlässigen gewandten

Ma «n
zur Strohhülseufabrikatio » für
dauernde Beschäftigung.

Ilortkori ».
Zugleich suche schönes, mit dem

Flegel gedroschenes

Korn -Stroh
zu kaufen. D . O.

Nagold.
Ca . 30 - 40

Lrmlttmeil
für meine Pflauzschule « finden
noch ca. 4 Wochen lang Beschäftig¬
ung bei

Forstpflanzenschulen u .Samenbaudlg.

bMiilK8 -6e8stck.
Suche zum Eintritt per 1. Mai

in meine Konditorei einen brave«
kl ästigen jungen Mann aus guter
Familie unter günstigen Bedingungen

Fr . Krafft, Konditorei,
Böbliuge « .

Ev . « ott - Sbi - ust - in Nagold:
Sonntag . 2 . April . V»10 Uhr

Predigt . (Opfer für Spaichingen .)
2 Uhr Einweihung des neuen Vereins«
Hauses . > 8 Uhr Vortrag von Pastor
Laub über seine Misstonsreisen unter
den Juden in Polen und Rußland.

Kath . GotteSdieust in Nagold:
Samstag , 1. April . 2 Uhr Beicht.
Sonntag , 2. April . Morgens 7

Uhr , nachher K. St . R .- Wahl.

Gottesdienste derMethodisteu-
gemeinde in Nagold:

Sonnt .agxL . Avril . Norm . V«10
Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
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